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Digitale Möglichkeiten zur Ideensammlung 
 
Liebe Planungsteams und Begleitpersonen,  
 
Ideen digital zu sammeln, kann manchmal etwas herausfordernd sein. In diesem 
Dokument stellen wir euch hilfreiche Möglichkeiten vor, mit denen dies dennoch 
erfolgreich funktionieren kann. Dafür gibt es auf dieser Seite einen groben Überblick 
der Tools.  Auf den weiteren Seiten findet ihr detaillierte Erläuterungen mit Hinweisen 
und Anleitungen zur Nutzung. 
 

Die digitalen Tools im Überblick: 

- Nutzung eines gemeinsamen Padlets…………………………………………………………………….2 
- Einrichten einer E-Mail-Adresse……………………………………………………………………………….4 
- Benutzung unseres digital beschreibbaren Ideenzettel……………………………………….4 
- Nutzung der schulinternen Plattform……………………………………………………………………..5 
- Google-Formulare………………………………………………………………………………………………………5 
- Über die Sozialen Netzwerke sammeln………………………………………………………………….6 

 

Wichtig für euch zu bedenken ist immer: 

- Können wir mit den gewählten Methoden und Wegen alle Schüler*innen 
erreichen? 

- Wie bewahren wir den Überblick, wenn uns Ideen über unterschiedliche Wege 
erreichen? 

- Es kann vorkommen, dass Ideen unverständlich formuliert sind oder ihr mit den 
jeweiligen Schüler*innen über die Ideen sprechen möchtet. Daher sollte immer 
Folgendes eingereicht werden: 

o Name des*der Schüler*in 
o Klasse des*der Schüler*in 
o Idee (+ Beschreibung falls nötig) 
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Nutzung eines gemeinsamen Padlets (padlet.com)  

 
Was ist ein Padlet?  
Ein Padlet ist eine digitale Pinnwand, die vielfältige Möglichkeiten bietet.  
 
Was müsst ihr tun, um padlet.com nutzen zu können?  
Um ein Padlet zu erstellen, benötigt es die Registrierung mit einer E-Mail-Adresse und 
einem Passwort. In der kostenfreien Nutzung könnt ihr insgesamt drei Padlets 
anlegen. Für die Ideensammlung reicht lediglich eins.  
 
Beispiel: Wir haben für euch ein Beispiel-Padlet angelegt: 
https://padlet.com/servicestelle_jugendbeteiligung/7j7ufrcqypbhj9a 
 

 
 
Wie könnt ihr unser Beispiel nachempfinden? 

1. Nach der Registrierung könnt ihr ein Padlet erstellen. Wählt als Format „Regal“. 
Gebt dem Padlet einen passenden Titel und Hintergrund.  

2. Wenn es euch ebenfalls gefällt, dass Ideen auch von anderen Schüler*innen 
mit „Gefällt mir“ markiert werden können, dann wählt die entsprechende Option 
unter „Reaktionen“ aus. 

3. Nach dem erfolgreichen Modifizieren könnt ihr den Spalten passende 
Kategorienamen geben. Darunter könnt ihr mittels eines neuen Posts die 
Kategorie erläutern, falls dies notwendig ist. 

4. Wichtig: Bevor ihr den Link an alle Schüler*innen verteilt, müsst ihr die 
Bearbeitung des Padlets durch andere erlauben. Dazu klickt oben recht auf 
„Teilen“. Unter „Datenschutz ändern“ könnt ihr dann auswählen, welche Rechte 
andere Menschen für dieses Padlet erhalten. Wir nutzen die Einstellung 
„Geheim“. Ganz unten könnt ihr zudem die genauen Berechtigungen einstellen. 
Schüler*innen müssen das Padlet mindestens beschreiben dürfen.  
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Was müssen alle anderen Schüler*innen wissen? 
Das Padlet muss per Link (auf eurer Homepage, der Lernplattform) geteilt werden. 
Ideen werden mittels neuer Posts eingereicht. Dafür auf das „+“-Symbol drücken. In die 
obere Zeile wird die Idee geschrieben, darunter der Name und die Klasse der Person, 
der die Idee einreicht. Fertigt dafür am besten ebenfalls ein Beispiel an. 
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Einrichten einer eigenen E-Mail-Adresse 
 

Was müsst ihr dafür tun?  
Erstellt eine eigene E-Mail-Adresse, auf die sowohl die Begleitpersonen als auch 
möglichst viele Schüler*innen aus dem Planungsteam Zugriff haben. Das kann euch 
im Nachgang Arbeit bei der Sichtung der eingereichten Ideen ersparen und ermöglicht 
Transparenz innerhalb des gesamten Planungsteams. In jeder Schule kann das 
Erstellen einer schulspezifischen E-Mail-Adresse anders laufen. Sprecht dafür mit den 
Verantwortlichen eurer Schule. Alternativ könnt ihr euch über einen anderen Anbieter 
(z.B. gmx oder yahoo) eine E-Mail-Adresse einrichten. 
 
Das müssen alle anderen Schüler*innen wissen:  
Sorgt dafür, dass eure Mitschüler*innen von eurer E-Mail-Adresse erfahren. Nur so 
können Ideen auch bei euch ankommen. Schüler*innen sollten erfahren, ob die Ideen 
z.B.  auf einem extra Dokument (siehe Punkt 3) eingeschickt werden. Wenn die Ideen 
auch ohne einen Ideenzettel eingeschickt werden können, sollten die Schüler*innen 
wissen, welche Informationen sie zusammen mit ihrer Idee an euch schicken sollen 
(Name, Klasse, Beschreibung der Idee, …). 
 
 

 
Nutzung unseres digital beschreibbaren Ideenzettels 

 
Was müsst ihr dafür tun?   
Schaut auf unserer Website vorbei. Unter „Für aktive 
Schulen“ gibt es für jede Phase einen Abschnitt. Den 
Ideenzettel findet ihr bei „Ideensammlung“ zum 
Download. 
 
Was müsst ihr beachten?  
Der Ideenzettel muss bei euch eingereicht werden. 
Macht euch darüber Gedanken, wie das geschehen kann. 
Die Schüler*innen könnten euch den Zettel z.B. per E-Mail 
schicken (siehe Punkt 2). Eine weitere Möglichkeit wäre 
es, diesen auf eurer Website als Webformular 
einzubinden. Fragt dafür die jeweiligen Verantwortlichen.  
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Nutzung der schulinternen Plattform 

 
Was müsst ihr dafür tun?  
Viele Schulen nutzen Lernplattformen für den Unterricht und zur Kommunikation in die 
Schulgemeinschaft. Dies bietet die optimale Möglichkeit möglichst viele Schüler*innen 
auf einem bereits etablierten Weg zu erreichen. Informiert euch, wie ihr eure 
Lernplattform am besten für die Ideensammlung nutzen könnt. Oftmals gibt es die 
Funktion der „Umfragen“, die sich für die Ideensammlung beispielsweise eignen 
könnte. 
 

 
Google Formulare (https://www.google.com/intl/de/forms/about/) 

 
Was müsst ihr tun, um Google Formulare nutzen zu können?  
Um Google Formulare nutzen zu können, benötigt ihr ein Google-Konto. Keine*r der 
Teilnehmenden benötigt ein Konto. 
 
Beispiel: Wir haben für euch ein Beispiel-
Umfrage angelegt: 
 
Wie könnt ihr unser Beispiel 
nachempfinden? 

1. Erstellt zunächst ein Google-Formular 
und gebt der „Umfrage“ einen 
passenden Namen. 
 

2. Fügt nun die folgenden Fragen hinzu: 
o Wie heißt du? 
o In welche Klasse gehst du? 
o Welche Idee möchtest du 

einreichen? 
o Beschreibung der Idee 
Bis auf die letzte sollten alle Fragen mit 
„erforderlich“ markiert werden. Die 
Antwort soll als „Kurzantwort“ gegeben 
werden. 
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Was müssen alle anderen Schüler*innen wissen? 
Damit es für alle übersichtlicher ist und das Tool richtig genutzt werden kann, sollte 
das Formular für jede Idee einmal ausgefüllt werden. Weist die Schüler*innen darauf 
vor Beginn der Ideensammlung hin. 
 
Der Hinweis kann z.B. so formuliert werden:  
Achtung: Damit das Planungsteam einen besseren Überblick hat, kannst du nur eine 
Idee eintragen. Möchtest du weitere Ideen einreichen, kannst du dieses Formular 

mehrmals ausfüllen und 
abschicken.  

Dazu kann einfach auf „Weitere 
Antwort senden“ gedrückt werden. 

 

 

 

 

Nutzung der Sozialen Medien (Als Beispiel: Instagram) 
 

Was müsst ihr tun?  
Bestenfalls habt ihr schon ein Konto, das die Schule, die 
Gesamtschüler*innenvertretung oder die Schulsozialarbeit repräsentiert. Falls nicht, 
ist es vielleicht jetzt die richtige Zeit, um euch eins zu erstellen. Überlegt euch auch, 
welche Plattform ihr nutzen wollt. Am besten eignet sich erfahrungsgemäß Instagram. 
 
Wie kann Instagram für die Ideensammlung genutzt werden?  
Es gibt verschiedene Möglichkeiten Instagram für die Ideensammlung zu nutzen.  
Zum einen könnt ihr den Aufruf bewerben und darauf aufmerksam machen, in dem ihr 
Beiträge oder Storys mit den nötigen Hinweisen erstellt. Zum anderen können Ideen 
aber auch über die Direktnachrichten oder Fragensticker eingereicht werden. Beachtet: 
Fragensticker sind in der Story nur 24h für Nutzer*innen abrufbar. Stellt die 
Möglichkeit, Ideen per Direktnachricht einzureichen, also auch bereit. 
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Beispiele für eine Instagram-Story: 
 

 

Tipp: Die Beispiele für die abgebildete Instagram-Story könnt ihr mit Canva 
(https://www.canva.com/) nachempfinden. Auf unserer Website könnt ihr euch 
Vorlagen für phasenspezifische Beiträge, z.B. für den Aufruf zur Ideensammlung, 
herunterladen. 

 

 
 


